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ZW « den -es AeiWWeiiteii.
Die Trauerfeler in Berlin

Berlin. 4 . März. Das Trauerhaus und der Weg , durch
den der Leichenzug des Reichspräsidenten El , eit geht ,
durch das Brandenburger Tor zum Reichstagsgebäude und
zum Potsdamer Bahnhof , sowie das Bahnhofsgebäude selbst
sind würdig ausgeschmückt worden. Am Hauseingang hal¬
ten zwei Ehrenposten Wache , der ganze Hos ist mit Trauer¬
kränzen belegt . Im Vorraum des Palais steht dis Bro „5e - .
Küste Eberts , davor zwei Leuchter mit je sechs brennenden
Kerzen . Im Palais sind fünf Zimmer für die Trauerfeier
bestimmt und entsprechend ausgestattet . Im großen Saal
an der Schmalseite ruht der Sarg unter einem prächtigen
Baldachin ; auf dein Sarg liegt die Präsidentenflagge , u . zu
beiden Seiten steht die Ehrenwache der Reichswehr mit auf¬
gepflanztem Seitengewehr . Am Sarg brennen zwei große
Leuchter , darunter liegen die Kränze der Witwe und der
Kinder Eberts ; an der Langseite duften riesige Flieder -
strüuche . ^Um 3 Uhr begann das rechts vom Hauptsaal unsichtbar
ausgestellte Orchester der Staatsoper mit dem Trauer¬
marsch aus der „Eroika" von Beethoven. Der Chor sang
darauf das Grablied von Carl Maria v . Weber, dann folgte dis
Maurerische Trauermusik von Mozart , unter deren Klängen
die Trauerversammlung den Saal und das Haus verließ,
um im Vorhof zur Bildung des Trauerzuges Aufstellung zu
nehmen. Als der Sarg mit dem toten Reichspräsidenten
das Haus verließ, um auf dem auf der Straße stehenden
offenen Leichenwagen aufgestellt zu werden , stimmte die
Militärmusik die As -Dur - Sonate an , militärische Komman¬
dos ertönten und die deutsche Reichswehr, vertreten durch
Abteilungen aller Waffengattungen und aus verschiedenen
Teilen des Reiches erwiesen dem toten Oberbefehlshaber die
letzte Ehre . *

In diesem Augenblick tritt Reichstagspräsident Lobe
mit den Mitgliedern des Reichstagspräsidiums und dem
Direktorium des Reichstags auf die große Freitreppe , hinter
ihm eine große Anzahl von Reichstagsabgeordneten , und
nimmt das Wort zu einem Nachruf . Nach der Rede Löbe's
setzte sich der Trauerzug nach dem Potsdamer Bahnhof
wieder in Bewegung .

Kurz nach 6 Uhr flackern aus dem Dunkel der Bahn¬
hofsvorhalle Magnesiumfackeln auf . Der Sarg wird hoch¬
gehoben und auf den Bahnsteig gefahren . Die Ange¬
hörigen , Reichskanzler Luther und das vorgesehene Geleite
von Ministern folgen.

Punkt 6 Uhr 30 Min . verläßt der Sonderzug den
Bahnhof.

Coolidges neue Amtszeit
Der dreißigste Präsident der Vereinigten Staaten vonAmerika , Calvin Coolidge , trat am 4. März die vier¬

jährige Amtszeit an, für die ihn das amerikanische Volk im
vorigen November mit einer überwältigenden Stimmenmehr¬heit gewählt hak . Wenn er auch schon eine geraume Zeitdieses hohe Amt, das ihm als Vizepräsident durch den Tod
seines Vorgängers Harding am 3 . August 1923 zugefallenwar , so bewegte sich seine Politik bisher doch nicht in denBahnen , die bei einer so ausgeprägten starken Persönlichkeitwie sie Coolidge zweifellos ist , zu erwarten waren . Coolidgewäre der letzte , der die rechtliche und tatsächliche Macht¬stellung , die der amerikanische Präsident nach der Ver¬
fassung hat , nicht ausnutzen würde. Die amerikanische Ver¬
fassung , ein Erzeugnis der Aufklärungszeit , hak eine scharfe
^ ^ siuung der Staatsgewalten durchgeführt. Sie machte die

„ 6/.A ""llsgewalk des Präsidenten und seines Kabinetts
möglichst unabhängig von der gesetzgebenden Gewalt des^ "Mresses , schob allerdings den bis zum Jahr 1913 von den
gesetzgebenden Körperschaften der einzelnen Staaken be-fummten, jetzt unmittelbar vom Volk gewählten Senat als
Zwischenglied ein und gab ihm nach altrömischem Vorbild
wichtige Befugnisse, durch die etwaigen selbstherrlichen Nei¬
gungen des Präsidenten ein Riegel vorgeschoben werden

Vertragsabschlüssen mit auswärtigen Staakenund bei der Ernennung und der Absetzung von Skaatssekre-
Bundesbeamten , Gesandten und Konsuln istme Zustimmung des Senats erforderlich. Wenn der Präsi¬dent eine stark persönliche Politik durchführen will , so mußführenden Männer des Senats — es handelt

Nch dabei etwa um ein halbes Dutzend — auf seine Seite
kcmn nach den Erfahrungen der lebten

gelungen
^ Coolidge dies zum guten Teil schon

Ernennung Frank B . Kelloqgs , des bisherigen
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n^ " ^ London, zum Staatssekretärtelle von Hughes bedeutet die bisher wichtigste und ein -
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Tagesspie ge l
Die Kommunisten haben als Kandidaten für die Reichs -

präsidenkenwahl den Reichskagsabgeordnelen Thälmann auf-
gestellt.

Der frühere österreichische Bundeskanzler Seipel ist in
Köln eingekroffen und Hai bei Kardinal Schulte Wohnung
genommen . Abends sprach er im großen Saal der Dürger-
gesellschaft über die Neugestaltung Europas und reiste an¬
dern Tags nach Holland ab.

Lhamberlain soll nun doch am Sonntag in Paris eine
Unterredung mit Herriot haben.

Die diplomatischen Vertreter Englands. Frankreichs und
Italiens sollen, nach einer Konstankinopler Meldung, ihren
Sitz in Konstantinopel beibehalken und in Angora nur Ver¬
bindungsstellen errichten. — Der deutsche Vertreter hat
seinen Sitz in Angora.

Ismet Pascha, der erfolgreiche Unterhändler im Friedens-
verkraas von Lausanne , hat die Neubildung des türkischen
Kabinetts durchgeführk . Tervfik Rusid ist Außenminister .

Das Abgeordnetenhaus in Washington hak mit 301 gegen38 Stimmen den „wärmsten Wunsch" ausgesprochen, daßdir Vereinigten Staaten dem Weltschiedsgerichtshof beikreken .

Uyneioenvste Amtshandlung Coolidges. Durch sie kündigt
sich am auffälligsten dieverändertepolitischeRich -
tunq an . Nicht als ob *der amerikanische Staatswagen ein¬
fach herumgeworfen würde ; das ist in einem Lande , dessen
wesentlichster Zug ein starker Konservativismus ist, nicht
möglich . Der Staatssekretär ist der Großstegelbewahrer, undder Verkehr zwischen den Bundesregierungen und der
Staatsregierung geht über ibn als Mittelsmann . Aber dieseAmtspflichten sind doch verhältnismäßig unbedeutend gegen¬über der Tätigkeit als Minister des Auswärtigen. Daß fürsie gerade jetzt nur ein Mann in Frage kommen kann, berüber ein großes Maß von Erfahrung und Gewandtheit ver¬
fügt, ist ohne weiteres klar . Erinnert sei nur an die Ver¬
bandsschulden , Räterußland , den Fernen Osten und die Ab¬
rüstung . Kellogg hat in der kurzen Zeit , als er Botschafterin London war, reichlich Gelegenheit gehabt, Einblicke in das
verwickelte Getriebe der europäischen Politik zu tun. Er
spielte eine hervorragende aktive Rolle auf der Londoner
Konferenz, die zu dem Dawesabkommen führte . Auf der
Pariser Konferenz wandelte er sich aus dem nichtamtlichenBeobachter zu einem amtlichen Mitspieler. Fast alle euro¬
päischen Staatsmänner kennt er persönlich . Insofern wird
seine Erfahrung dem Präsidenten von großem Nutzen sein.Denn darüber kann kaum ein Zweifel sein, daß Coolidge
auf ein persönliches Regiment hinarbeitet .Der Mann, der Coolidge am meisten zu schaffen machen
kann , ist der Senator Borah von Idaho . der dem Aus¬
wärtigen Ausschuß des Senats vorsteht. Wie er gegen denEintritt der Vereinigten Staaten in den Krieg war, so
bekämpft er auch erfolgreich den Versailler Vertrag . Weitertritt er bekanntlich seit langem mit besonderem Eifer für die
Anerkennung Rußlands ein . Der politische Umschwung imFernen Osten , zu dem nicht zuletzt die rußlandfeindliche Po¬litik von Hughes beitrug , hat Borah recht gegeben . Auch die
Oeffentlichkeit erkennt das langsam an ; ein Grund mehr für
Coolidge , diesen Senator, der unverkennbar einen weiten
politischen Blick besitzt und sich auf die Beeinflussung der
öffentlichen Meinung versteht, fester an sich zu ziehen . Wie¬weit die Ansichten der beiden allerdings Zusammengehenoder , besser gesagt , wieweit es Coolidge für geboten er¬achtet , die Kursänderung der amerikanischen Politik , die sich
naturnotwendig nach der von Borah vorgezeichneten Rich¬tung bewegen wird , öffentlich aufzuzeigen , wird man viel¬
leicht aus den angekündigten Erklärungen des Präsidentenbei seiner feierlichen Amtseinführung ersehen . Coolidge ist
schweigsam und hat sich bisher in keiner Weise festgelegt ,
m putsche in den letzten Jahren drüben wachsendesVerständnis gefunden haben, kann nicht bestritten werden.Das darf aber keineswegs darüber täuschen , daß die großeMasse des amerikanischen Volks seine Meinung über Deutsch¬land jeweils aus derjenigen Zeitung bezieht , die ihm geradein die Hand fällt. Und daß die amerikanischen Zeitungen inihrer Mehrzahl auch heute noch nicht viel Gutes über
Deutschland zu melden wissen , ist leider nicht zu bestreiten.Cs wird vielleicht besser werden, wenn am 4 . März wirklichAmerikas amtliches Beiseitestehen ein Ende finden sollte.
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Neue Nachrichten
Jur preußischen Regierungskrise

Berlin, 4 . März. Der neue Vorschlag des Dr . Marx ,das preußische Kabinett aus je 2 Mitgliedern der Deutsch-
nationalen , des Zentrums und der Sozialdemokraten, dar¬
unter Severing , und je einem Mitglied der Deutschen
Volkspartei und der Demokraten zu bilden , kann als geschci -

60 . Jahrgang

tert bezeichnet werden, da die Rechtsparteien einschließlichder Wirtschaftspartei die Aufnahme der Sozialdemokraten
ablehnten . Severing ersuchte Dr . Marr , von seiner Person
mit Rücksicht auf seine Gesundheit abzusehen .

Neue Verstärkung der Ueberwachungskornnnssion
Berlin, 3 . März. Gestern sind 14 weitere französische

und belgische Offiziere der Ueberwachungskommissioneinge¬
troffen. die damit eine Stärke von 86 Offizieren erreicht.
Verschiedene Berliner Metallfabriken wurden visitiert, ob¬
gleich von einer Verlängerung der endgültig abgeschlossenen
„ Generalinspektion" nichts bekannt ist.

Ein gefährlicher plan Frankreichs
Berlin, 4 . März. In der Berliner „ Börsenzeitung " schil¬

dert Dr . Jägler die schweren Gefahren , die dem deutschen
Rhein durch den französischen Plan eines großen Schiff¬
fahrtskanals Basel—Straßburg drohen . Dieser Kanal soll
dem Rhein bei der badischen Ecke die Schiffahrt entzielien.
Er soll das Elsaß industriell neu erschließen und die elsäs-
sische Industrie verkehrstechnisch vom Rhein unabhängig
machen . Er soll die Gefällanlagen mit ihrer gewaltigen
Wasserkraft in den Dienst der nordostfranzösischen Industrie
stellen . Er soll ferner den SlBwsizer Durchgangsverkehr
zum Meer von dem natürlichen Rheingebiet hinweg in das
französische Kanalsystem hineindrängen . Strahburg soll zu
einem der größten Umschlaahäsen Frankreichs werden. Der
französische Plan ist nach Anlage , Beschaffenheit und Lauf
des Kanals nickits anderes , als die Ablenkung und Trocken¬
legung des deutschen Rheins . Dicht bei Basel soll ein mäch¬
tiger Staudamm quer durch den Rhein gezogen werden.
Scklleusenanlagen sollen die Verteilung des Rheinwassers
auf d -m alten R ^einlauf und den neuen Kanal , der nahe
dem Staubecken sich abzweigt, regeln. Das natürliche Ge¬
fälle deo Rheins würde durib 7 Schleusen geregelt werden,deren Wasserkraft aus 785 000 Pferdekräfte geschätzt werde.
Diese ungeheure Kraft soll in den Dienst der nordfranzön -
scben Industrie gestellt werden, so daß die Kraft des deut¬
schen Rheins helfen würde, das Kriegswerkzeug gegen
Deutschland zu schmieden.

Der Barmakskandal
Berlin. 4 . März. Die „ Rote Fahne " meldet , die sozial¬

demokratische Fraktion des preußischen Landtags habe den
Ausschluß des Abg. Heilmann , der im Barmat¬
skandal schwer belastet und unwahrer Angaben überführt
ist , erwogen.

Den Blättern zufolge haben sich die Anschuldigungen
gegen den Minister Severing so verdichtet , daß mit
der Vernehmung durch den Untersuchungsrichter zu rechnen
sei . Die sozialdemokratische Fraktion wird Severing nicht
mehr als Minister Vorschlägen- Die deutschnationale Frak¬tion hat eine große Anfrage über die Haltung Severings
und die Liebesgabenpakete !m Landtag eingebrächt . — Der
Vermittler der Liebesgabenpakete, Schreiber , war früher
kleiner Gewerkschaftsangestellter in Westfalen und ist jetzt
reicher Großkaufmann in Berlin- Schöneberg.Der stellvertretende Polizeipräsident Moll hat eine
allgemeine Nachprüfung der Ausenthaltsbe -
willignngen für Fremde angeordnet . In den nächsten
Tagen ist mit weiteren überraschenden Maßnahmen der
Staatsanwaltschaft zu rechnen . In Berlin und Magdeburg
fanden mehrere Haussuchungen statt.

Eisenbahnerausstand
Leipzig, 4 . März . Auf dem hiesigen Bahnhof sind aus

Unzufriedenheit über die Lohnverhandlungen mit dem Ver¬
waltungsrat der Reichsbahngesellschaft über 600 Güter¬
arbeiter in den Ausstand, getreten.

*

Stresemanns Sicherheitsangebot
Paris , 4 . März . Der „Petit Parisien " ist in der Lage ,über das Sicherheitsangebot des Außenministers Strese -

mann mitzuteilen: Deutschland erkenne an , daß es für Eng¬
land, Frankreich und Belgien von großer Bedeutung sei , daß
die Verhältnisse am Rhein bleiben , wie sie
jetzt sind . Diese können aber so lange nicht als fest an¬
gesehen werden, als Deutschland von der Mitwirkung an den
diesbezüglichen Abmachungen zwischen den Verbündeten
ausgeschlossen sei . Deutschland sei bereit , einen Sicher¬heitsvertrag für den Schutz der Reichsgrenzen abzu¬
schließen und die drei andern Staaten zum Beitritt einzu¬laden . In Ergänzung dieses Vertrags sollen mit Polenund der Tschechoslowakei allgemeine Schieds¬gerichtsverträge für etwaige Streitfälle verein¬bart werden.

Die Pariser Blätter lehnen die deutschen Vorschläge alswertlos oder hinterlistig ab , und sie bekunden damit , daß es
Frankreich gar nicht um einen Sicherheitsvertrag zu tun
ist , sondern um einen Vorwand , aill Rhein bleiben zukönnen.



Joch um Vorschläge ersucht

Paris . 4. März . Der Botschafterrat beschloß, nach der

Kenntnisnahme des Gutachtens des Marschalls Fach zu dem

Ueberwachungsbericht , Koch und die übrigen Sachverständi¬

gen um genauere Erklärung über gewisse Punkte des Be¬

richts und um Vorschläge für die Entwaffnung zu ersuchen-

Die Fabrikspionage
London , 4 . März . Im Unterhaus wurde der Staats¬

sekretär für den Krieg . Evans , gefragt , ob er die Mit¬

glieder der Kommission nennen wollte , die von der Re¬

gierung in die Werke der Badischen Anilin - und Soda -

fabrik in Oppau ( Pfalz ) gesandt worden sei, um die deutsche
Art der Herstellung von Stickstoff aus der Luft zu „unür -

suchen
"

, ob der englische Staat die Kosten dieser Kommission

trage und ob irgendwelche Mitglieder noch staatlich angestellt
und tätig seien . Evans antwortete , er halte es nicht für

wünschenswert , daß die Namen der Mitglieder bekannt

werden . Der englische Staat bezahle die Kosten der Kommis¬
sion ; so viel er wisse , seien aber keine Mitglieder mehr im

Staatsauftrag tätig . Auf die Frage , ob diese Mitglieder

setzt von englischen Privatfirmen angestellt seien, >agte
Evans , das wisse er nicht.

Große militärische Hebungen in England

London , 4 . März . Zum erstenmal nach dem Krieg
werden im kommenden September in England große ^ ee-

resllbungen abgebalten werden , die sich aus nicht weniger
als sechs Grafschaften ausdehnen .

Aeußerungen eines amerikanischen Wirtschaftlers

Newyork , 4. März . Clarence I . O w e n, der Präsident
des amerikanischen Handelskongresses , der im Jahr 1923

eine ausgedehnte Studienreise durch Europa unternahm ,

hielt eine viel beachtete Rede in Newark . Owen erklärte ,

daß es notwendig für den Präsidenten Coolidge sei , eine all¬

gemeine internationale Konferenz zur Festsetzung der end¬

gültigen Entschädigungssumme einzuberufen .
Weiter müßte diese Konferenz einen Plan zur Tilgung sämt¬
licher europäischen Wiederherftellungsleistungen , sowie der

Verbandsschulden aufstellen , um Deutschland überhaupt erst
einmal zu befähigen , Zahlungen zu leisten . Allerdings ,
führte Owen aus , müßten Bestimmungen zur Abände¬

rung des Versailler Vertrags getroffen werden ,
die Deutschland die Möglichkeit des freien wirtschaftlichen
Wettbewerbs mit den andern Nationen gewährten , und fer¬
ner müßten Sicherungen gegen militärische Angriffe für
Frankreich sowohl wie für Deutschland geschaffen werden .
Das Verlangen nach Zahlung einer Summe , die in solcher
Höhe von keinem Land gezahlt werden könne , sei bei gleich¬
zeitiger Auferlegung von Bedingungen , die Deutschland
geradezu am Zahlen hindern , keine Antwort auf die Frage
nach der möglichen Lösung der Frage . Owen verlangt , daß
die von Deutschland geforderte Summe so weit herabgesetzt
werden müsse , daß ihre Bezahlung im Rahmen des Mög¬
lichen liege.

Anklagen gegen Wallstreet
Washington , 4 . März . Scharfe Anklage gegen die Regie¬

rung erhob der Verleger und Journalist Dr . Grüning , frühe¬
rer Chefredakteur der Neuyork Tribüne und Nation . Grü¬
ning machte seine Ausführungen während seiner Verneh¬
mung . vor dem Unterausschuß des Senats , die in Verbin¬
dung mit der sog . Ladd -Resolution , die das Verbot des
Aufgebots amerikanischer Truppen in Wahrung amerika¬
nischer Privatinteressen zur Beitreibung von Schuldsummen
verlangt , angeordnet war . Er erklärte , daß die mittelameri¬
kanischen Republiken und die Staaten um das Karibische
Meer bloße Vasallen der Neuyorker Banken seien. In einer
ins einzelne gehenden Schilderung der Eroberung Haiitis
erhob er die Beschuldigung , daß 3000 Einwohner Haitis
bingeschlachtet worden sind, während auf amerikanischer
Seite nicht ein einziger Soldat gefallen sei . Seit der Be¬
setzung , führte Grüning aus , sei die Insel systematisch im
Interesse der National City Bank geplündert worden . Er
beschrieb bis ins kleinste die Schritte , durch die diese Staaten
unter die Finanzhoheit der Banken gekommen sind-

Wetterleuchten im Fernen Osten
London , 4 . März . In Tschunking ist der amerikanische

Dampfer .. Tschi - Tschuen " von chinesischen Truppen beschlag¬
nahmt worden , da er Waffen geschmuggelt haben soll . Der
Gesandte der Vereinigten Staaten hat nun nach einer Rcu -
termeldung bei der Regierung in Peking Widerspruch er¬
hoben . Die Beschlagnahme sei eine Beschimpfung der ameri¬
kanischen Flotte und eine Verletzung der Vertragsrechte . Die
Regierung wird ersucht, die Behörden in Tschunking anzu¬
weisen . daß sie dem dortigen amerikanischen Konsul Genug¬
tuung geben . ^

vom Kurdenaufstand
London . 4 . März . Die Nachrichten aus Kurdistan lauten

widersprechend . Es heißt , daß die Bewohner von Sioas

sich gegen die Kurden , die auf die Stadt vormarschieren ,

verteidigen werden - Kämpfe fanden bereits in der Nähe von

Kighi statt . Heftige Kämpfe gegen die Kurden sollen fern -

von den Bewohnern von Tchemichgezek geliefert ward »- . ,

sein. Die Kurden machten einen neuen Angriff aus Diar -

bekir. Aus der Stadt Pelou wurden die Kurden vertrieben ,
nachdem sie versucht hatten , die Stadt einzuäschern .

Lord Curzon über die Räumung
London , 4 . März . Im Oberhaus richtete der neue Peer

Asquith die Frage an die Regierung , ob sie angeben
könne , wann der Ueberwachungsbericht veröffentlicht werde .
Die Bestimmungen des Vertrages von Versailles über die

Räumung bilden keinen Teil der Bestimmungen des Ver¬

trags für die dauernde Sicherheit Frankreichs und haben
damit nichts zu tun . Es liege kein Grund vor , die zeitlich
streng begrenzte Besetzung des linken Rheinufers in eine
zeitlich unbeschränkte umzuwandeln . Die Frage sei , ob
Deutschland bei der Erfüllung des Vertrags eine solche
Pflichtvergessenheit gezeigt habe , daß die Verbündeten ihre
Räumungsverpflichtung nicht einzuhalten berechtigt wären
Es müsse ein Unterschied gemacht werden zwischen Maßnah¬
men , die Deutschland berechtigterweise ergriffen
habe , um seinen Schutz gegen innere Unruhen zu erhöhen ,
und solchen Maßnahmen , die nur gedeutet werden
könnten , als ob sie Mittel für einen äußeren Angriff böten .

Lord Curzon antwortete , die Botschafterkonferenz
babe neben den in ihr vertretenen Regierungen keine aus¬
führende Gewalt . Im Lauf der Verhandlungen wegen des
Kontrollberichts hoffe er selbst , daß der deutschen Regierung
Gelegenheit gegeben werden würde , gehört zu werden . Er
sei der Ansicht, daß allein eine gemeinsame Besprechung
und eine Mitarbeit in diesen Sachen erlaubt , diese großen
Fragen zu einer befriedigenden und raschen Lösung zu füh¬
ren . Die Aufgabe der Ueberwachungskommission bestand
darin , die Tatsachen festzustellen, und diejenige der Regie¬
rung ist , diese Tatsachen zu verwerten . Infolgedessen sei der
Bericht eine Zusammenstellung aller wichtigen und icht
wichtigen Punkte , in welchen die deutsche Regierung hinsicht¬
lich der Entwassnungsverpflichtungen Verfehlungen began¬
gen habe . Die britische Regierung meint , daß ein Entschluß
von so großer Bedeutung wie das Belassen ihrer Trupven
in der Kölner Zone nur auf Grund wirklich wichtiger Sa¬
chen gefaßt werden soll . Deswegen scheint uns , daß eine
große Verlegenheit entstehen würde , wenn wir der Welt eine
lange Liste von geringen Verfehlungen mitteilten , denen die
verbündeten Regierungen doch nicht geneigt sind , eine
allzugroße Bedeutung in Hinsicht auf ihren künftigen Ent¬
scheid in der Räumung beizumessen . Nach meiner Meinung
würde die Veröffentlichung eine Lösung viel weniger mög¬
lich machen . Aus diesem Grund konnte die britische Regie -

s rung nicht vorschlagen , daß der Bericht veröffentlicht wer¬
den sollte . Aber es soll keine Entscheidung gefaßt werden ,
ohne die verschiedenen Gründe zu veröffent¬
lichen , die zu dieser Entscheidung führten .
Die Einwilligung der Verbündeten vorausgesetzt , haben wir
alle Absicht, die Verfehlungen , die der deutschen Regierung
mitgeteilt werden und die wieder gut gemacht werden müs¬
sen, bevor die Räumung der Kölner Zone erfolgen kann ,
auch zu veröffentlichen . Es ist unsere erste Aufgabe und un¬
ser besonderer Wunsch , den Versailles Vertrag in allen we¬
sentlichen Punkten ausgeführt zu sehen . Wenn ich sage
„ausgeführt "

, so meine ich damit ausgeführt von beiden
Parteien , und weiter , daß die Entscheidung über die Räu¬
mung nicht abhängig gemacht werden darf von Erwägun¬
gen , die sich nicht aus den militärischen Klauseln des Ver¬
trags ergeben . Demzufolge wünschen wir , daß die Besetzung
von Köln so bald wie möglich beendet wird .

Württemberg
Stuttgart , 4 - März . Beileidskundgebungen .

In den gestrigen nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung wid¬
mete Oberbürgermeister Lautenschlager dem ver¬
storbenen Reichspräsidenten einen warmen Nachruf . Der
Oberbürgermeister wird als stellv. Vorsitzender des Deutschen
Städtetags an der Beisetzung in Heidelberg teilnehmen .

Der Landesvorstand der Sozialdemokratie und die sozial¬
demokratische Landtagsfraktion sandten an Frau Ebert ein
Beileidstelegramm .

Die freien Gewerkschaften schlagen vor , am Tag der Bei¬
setzung, Donnerstag , den 5 . Mürz , von 11 bis

'
11 .05 Uhr

die Arbeit zu unterbrechen . Die für Kranzspenden vor¬
gesehenen Gelder sollen einer zu gründenden Ebertstiftung
für Förderung der Arbeiterbewegung zugeführt werden .

, , ,
Die Stuttgarter Theater bldiben am Donnerstag ge-

schlossen .
85. Geburkskaq . Major a . D . Eugen von Cotta , ein

früherer Artillerieoffizier , feiert am 6. März den 85 . Ge¬
burtstag .

Sonntag , den 15 . März treffen sich in Stuttgart die alten
Angehörigen des 1 . Württ . Landst .-Inf . -Reg . 13 zu einer
Regimentsfeier im Friedrichsbau und St . Vinzenzhaus . Es
ist mit einer sehr zahlreichen Teilnahme zu rechnen An¬
fragen sind an Kamerad Georg Blumenstock , Arbeitsministe¬
rium , Stuttgart zu richten .

Nachwinter . In der Nacht zum Mittwoch trat nach
nebligem , frostigem Wetter anhaltender starker Schneefall
ein, der von Sturmwind begleitet war . In der Stadt herrscht
ein richtiges Sudelwetter , während die Höhen und die wei¬
tere Umgebung eine tiefe Schneehöhe zeigen . Telegraphen -
und Fernsprechdrähte sind an verschiedenen Stellen abgeris -
sen worden . Auch die Verbindungen mit Berlin , Frankfurt
usw . haben durch Leitungsbeschädiaungen erhebliche Störun¬
gen erlitten . In Nord - und Mitteldeutschland ist sonach die
Wetterlage die gleiche wie im Süden .

Dom Tage . Im Cckardtshaldenweg kam ein 76jähriger
Mann unter einen rückwärts fahrenden Latrinenkraftwagen
und erlitt tödliche Verletzungen . — Beim Abspringen von
einem fahrenden Straßenbahnwagen stürzte in der Char¬
lottenstraße ein 60 Jahre alter Mann zu Boden und wurde
eine Strecke weit geschleift. Er trug Quetschungen davon .

Aus dem Lande
Weilderstadk , 4 . März . Aus der Brauindustrie .

Die einzige , neuzeitlich eingerichtete Brauerei hier , die
frühere Hechtbrauerei , ist wieder in Betrieb gesetzt worden ,
nachdem sie drei . Jahre stillgelegt war . Sie bringt ihr Er¬
zeugnis unter dem Namen „Keplerbräu " zum Ausschank .

Großsachfenheim OA . Laihingen , 4 . März . Begräb¬
nisfeier für die Ermordeten . Gestern wurden

. die Leichen der am Donnerstag auf so tragische Weise ums
Leben Gekommenen zur letzten Ruhestätte getragen . Die
große Trauergemeinde zeigte die allgemeine Anteilnahme
an dem Geschick dieser Familie . Nach einer ergreifenden
Trauerrede des Geistlichen wurden die drei Särge , Zwischen
den Eltern das - Kind , in das gemeinsame Gr zb gesenkt.
Zahlreiche Kränze wurden niedergelegt .

Plochingen , 4 . März . Rohe Tat . Am Sonntag abend
wurden hiesige Bürger an der Straßenkreuzung Psru -
bausen —Plochingen von 16 angetrunkenen jungen Burschen
überfallen und mit Prügeln und Latten schwer mißhandelt ,
so daß die Verletzten ins Krankenhaus gebracht werden
mußten . Einem Kriegsbeschädigten wurde sein gebrechlicher
Arm nochmals zerschlagen , einem anderen Mann drang ein
Nagel in den Kopf.

Ellwangcn 4 . März . Verhaftung von Einbre¬
chern . Im Sommer und Herbst 1923 wurden in der Ge¬
gend von Lauchheim eiße Reihe von schweren Einbruchs -
diebllähle verübt , bei denen die Täter u . a . 7—8 Zentner
Weißmehl und ein Schwein stahlen . Es gelang jetzt, die drei
Haupträdelsführer der aus 7—8 Personen bestehenden
Bande in Lauchheim festmnehmen , der übrigen Diebe konnte
man in Stuttgart habhaft werden .

Gmünd . 4 . März . Noch ein Raubüberfall . Ei »
älteres Fräulein wurde auf der Straße nach Waldstetten
von einem Burschen angefallen . Auf ihre Hilferufe eilte ein
in der Nähe befindlicher Schäfer herbei , Der Räuber entkam
" " " nnt .

Tübingen , 4 . März . Preisangaben . Die Fakul¬
täten der Universität haben für 1925/26 wieder ihre Preis¬
ausgaben gestellt . Dagegen konnten die verschiedenen Stif¬
tungen infolge Geldmangels keine Preisaufgaben mehr
stellen.

Dettenhausen OA . Tüb . . 4 . März . Betrüger . Ein
Betrüger hat sich hier als Steuereinnehmer ausgegeben und
verschiedene Leute geschädigt .

Lühenhardk OA . Horb , 4 . März . Den Verletzungen
erlegen . Der vor 14 Tagen von seinem Schwager durch
einen Stich in den Unterleib schwer verletzte verheiratete
Melchior Wehzenhöfer von hier ist im Bezirkskrankenhaus
Freudenstadt feinen Verletzungen erlegen .

Ulm . 4 . März . Doktorarbeit . Oberlehrer Frey an
d -r hiesigen kath . Grundschule hat auf Grund einer geschicht -
l ' ' ,en Arbeit von der philosophischen Fakultät der Universi¬
tär Tübingen den Doktortitel mit dem Zeugnis „sehr gut "

erhallen .

Drei Tage aus dem Leben eines
Kriminal -Beamten .

17 Von P — witsch .
Aus dem Russischen von F . Pa l m - N a i o r e s f .

„ Und warum nicht ? Ist der Kriininalrichter nicht mit
einem Romanschriftsteller zu vergleichen ? So wie letzterer
für seinen Roman einen Plan bildet , an den er sich hält ,
fo hat auch der Untersuchungsrichter eine bestimmte Route

zu wählen . Uebrigens muß der Arzt bereits zurück¬
gekehrt fein ; gehen wir zu ihm .

"

Kotorgow irrte sich nicht ; der Arzt war angelangt ,
ebenso Ussolzew, welcher von Olga Jwanowna ein Billet
erhalten hatte , das die Bitte enthielt , sich zu den Eltern
Aglaö Borissowna 's zu begeben um dieselben so scho¬
nend wie möglich) auf die schreckliche Nachricht vorzuberei¬
ten . Auf der fönst so heiteren Stirn meines ziemlich
leichtsinnigen Freundes lagerte eine Wolke . Er schien zer¬
streut und unruhig , rieb wiederholt mit feinem Taschen¬
tuche die von der Kälte angehauchten Gläser des Pince -

nez und hielt die Blicke gesenkt . In Anbetracht des Inter¬
esses, welches ihm die Entseelte vor noch nicht langer Zeit
eingeflößt hatte , hielt ich diesen Zustand für sehr natür¬
lich und achtete deshalb auch nicht besonders aus den Um¬
stand , daß er mir bei der Begrüßung die linke Hand
reichte . Wir hatten kaum zehn Worte mit einander ge¬
sprochen , als man am Ende der Zimmerreihe das Oeff -
nen einer Tür vernahm . Ich blickte hin und mein Herz
begann heftiger zu schlagen : Olga Jwanowna schritt aus
uns zu . Wäre sie nur in diesem Augenblick Plötzlich auf
der Straße begegnet , ich hätte sie nicht erkannt , so verän¬
dert erschien sie mir . An Stelle des gestrigen Ballanzuges
war ein einfaches schwarzes Kleid getreten , welches sie

nicht nur größer und älter erscheinen ließ , sondern auch
weit vorteilhafter kleidete . Aus der einfachen Toilette
trat das Antlitz leiblicher und zugleich bedeutungsvoller
hervor , nur war die blühende Farbe der Wangen einer

tiefen Blässe gewichen . Zugleich schien sie aber auch die

gestrige kindliche Zaghaftigkeit abgestreist zu haben . Ihre
rotgeweinten Augen waren noch feucht von Tränen , blick¬
ten jedoch offen und gerade ; eine tiefe , ergebene Trauer
lag in ihrem ganzen Wesen , als sie sich uns selbstbewußt
näherte , die Verbeugung des Doktors und Kotorgows
leicht erwiderte und mir und Ussolzew die Hand reichte .

„ Ich konnte Sie kaum erwarten , Constantin Dimj -

tritsch . Nun , was sagten Klutschewskhs ? Die Armen !

Es war ihre einzige Tochter !
"

Ich versuchte einen Bilck des jungen Mädchens aufzu -

fangen , um vielleicht darin etwas zu lesen . Aber ihre

Freude beim Anblick Ufsolzews war eine unbedingt freund¬
schaftliche : der tief traurige Zug in ihrem Gesichte ver¬

schwand auf einen Augenblick , um jedoch gleich darauf bei

Erinnerung an die Eltern Aglaä Borissownas dem Aus¬
drucke der tiefsten Betrübnis Platz zu machen - Ich fühlte
mich sehr erleichtert ; nicht eine Spur von Furcht war in

ihrem Wesen zu merken . Das war die Ruhe eines reinen

Gewissens .
„ Ich war bis jetzt bei Klutschewskhs

"
, antwortete Us¬

solzew . „Da die Mutter leidend ist , teilte ich ihr so scho¬
nend wie möglich mit , daß ihre Tochter sich auf dem gestri¬
gen Balle beim Tanzen zu sehr erhitzt und auf der Nach¬

hausefahrt stark erkältet habe , so daß sie im Fieber liege .
Die Mutter war bei dieser Nachricht trostlos und es kostete
mich große Mühe , sie davon abzuhalten , trotz ihres Un¬

wohlseins hierher zu fahren ."

„Aber dem Vater verbargen Sie doch nichts ? "

„Das tat ich dennoch . Die volle Wahrheit wäre auch
'

für ihn fürchterlich gewesen , denn alle Beide haben die

Tochter vergöttert . Ich bedeutete ihnen , daß zwar die

nötige Pflege vorhanden sei , die Aerzte jedoch für das

Leben Aglaö Borissownas fürchteten . Aus alle Fälle ist

es nötig , die Eltern noch heute in die Sache einzüwechen «
da sie die Wahrheit leicht von fremden Personen erfahren
könnten , was noch viel gefährlicher wäre . Nur Ware es

wünscherswert , wenn bis zu ihrer Ankunft hier alle Spu¬

ren gerichtlicher Tätigkeit entfernt werden konnten ,

„Ach ja , bitte , beeilen Sie sich, meine Herren , wandte

sich jetzt Olga zu mir und Kotorgotp , „Aber was haben

Sie denn mit Ihrer Hand , Constantia DlmsiMch ^

iben Sie sich verletzt ? " - .
Jetzt erst bemerkte ;ch , daß Ussolzew ferne rechte Hand

der Weste verborgen hielt ,
„ Ach nichts — eine Kleinigkeit bemerkte er , dre

and aus der Weste hervorziehend . , . .
Längs seiner ganzen Handfläche ging ein breiter Strer -

n englischen Pflasters , durch welches eine blutige

Gramme hindurchschimmerte .

aus .
„ Gestern abend ."

„Doch nicht im Klub ? " .
„Nein , bei mir zu Hause . Als ich die Treppe hmans -

ging , streifte ich unversehens über einen Nagel , der un

Geländer stak . " . . ,
Verhielt es sich in der Tat so ? Ich zweifelte daran ,

weil er sichtlich in Verlegenheit geraten tvar und schnell

ans ein anderes Thema übergehend , fortfuhr

„ Sie haben jetzt gewiß eine Menge Sorgen , Olga

Jwanowna ; kann ich Ihnen in irgend einer Weise behilf -

ilch sein ? " (Fortsetzung folgt .)



Bei Ausbesserungsarbeiten in der alten Sakristei 8er
Wenaenkircbe wurden , von einer starken Tünchschicht über¬
deckt alte Wandgemälde aufgedeckt. Sie erstrecken sich , so-
meit

'
bisher aufgedeckt, über eine Länge von 10 Metern ,

d - o Höhe beträgt eineinhalb Meter . Es handelt sich um eine
ans dem Beginn des 15. Jahrhunderts stammende Darslel -

Imia des Totentanzes . Die Darstellung selbst hat stark ge¬
lten während das sich unterhalb der Bilder hinziehende

Spru
'
ckband besser erhalten ist - Näheres über den bedeut¬

samen Fund wird die Untersuchung ergeben.
Vor dem Haus der Eisenhandlung Gustav Müller wurde

ein älterer Mann vom Lastauto eines hiesigen Unternehmers
überfahren . Das Auto hatte in rasender Fahrt den rechten
Bürgersteig befahren, wodurch sich der Unfall ereignete.

Waldbnrg OA . Ravensburg , 4 . März . N e r h a f t ung .
Der hier bedienstete Knecht Bartholomäus Kleß von Mo¬
ringen wurde verhaftet , weil er in der Gegeno von Mem¬
mingen gewildert und von einem dortigen Gericht zu acht
Monaten Gefängnis verurteilt wurde . Um sich dieser « träfe
zu entziehen, hat er sich unter falschem Nomen ins Württem -
bergische begeben .

Herrenberg . 4. März . EinreuigerSünder . Die
Finanzkasse Herrenberg veröffentlicht folgende Empfangsbe¬
scheinigung : Von Unbekannt wurden „für zu wenig ange¬
gebene Steuer " 60 RM . eingesandt.

Mergentheim . 4 . März . DurchgeqangenesPferd .
Auf dem hiesigen Markt wurde der Verkaufsstand des „bil¬
ligen Jakob" von einem durchgegangenen jungen Pferd um¬
gerannt . Sämtliche Waren wurden zu Boden geworfen
und verbrannten zum größten Teil . Der Besitzer des Bor¬
des , der in der Haftpflichtversicherung ist. kommt für den
Schaden aus . i «

Gaildorf . 4 . März . Guter Jagdpacht - Ertrag .
Bei der Verpachtung der Eutendorfer Gemeindejagd, die
400 Hektar Wald und 900 Hektar Feld umfaßt , wurde ein
Erlös von 3570 erzielt. E

Baden
Karlsruhe , 4. März . Der im badischen Landtag einge -

brachte Antrag , der die Ueberführung der Fürsorgestellen
für die Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen auf
die Kreise fordert, hat im Land allenthalben Widerspruch
herausgefordert . Der Ortsoerein Külsheim des Reichsbunds
- er Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegshinter¬
bliebenen hat in einer Entschließung sich mit aller Schärfe
gegen die Hintansetzung der Interessen der Kriegsopfer ge¬
wandt.

Rastatt , 4 . März . Für die Gewerbeausstellung haben sich
bis jetzt 70 Firmen angemeldet.

Am Montag geriet hier ein 14 Jahre alter Schüler mit
seinem Fahrrad zwischen ein Personenauto und ein Bier-
fuhrwerk. Mit erheblichen Verletzungen mußte er vom Platze
getragen werden.

kehl , 4 . März . Der hiesige 51 Jahre alte Pferdehändler
Michael Pauli stürzte in der Nacht auf dem Rückweg von
Oberkirch vom Wagen und geriet unter die Räder . Er ist
seinen schweren Verletzungen erlegen.

Mannheim , 4 . März . Wie das Städtische Nachrichtenamt
mitteilt, betrug die Zahl der beim Arbeitsamt Mannheim ge¬
meldeten Arbeitsuchenden im Monat Januar d . I . 15 481
( 10 877 männliche, 4604 weibliche) . Diesen 15 481 Arbeit¬
suchenden standen 4593 offene Stellen ( 2433 für männliche,
2160 für weibliche Arbeitsuchende ) gegenüber. Besetzt wur¬
den 4028 Stellen .

Mosbach, 9 . März . Im Zementwerk zu Diedersheim bei
Mosbach wurde dieser Tage der Zemenarbeiter Schwab, ein
mdgjähriger Arbeiter des Werks, als er unter dem Fahr¬
stuhl stand und dieser von oben herunterkam , schwer am Kopf
verletzt . — Kurz daraus geriet der 70 Jahre alte Arbeiter
Barth aus Neckarelz in die Transmission , als er die Anlage
ölen wollte. Es wurden ihm beide Beine abgerissen . Nach
seiner Einlieferung ins Krankenhaus in Heidelberg ist er
gestorben .

Donaueschingen, 4 . März . Hier brannte die freistehende
Scheune des Landwirts Jakob Scülfort mit den darin be¬
findlichen Futtervorräten und landwirtschaftlichenMaschinen
vollständig nieder.

Radolfzell, 4 . März . Durch einen schweren Sturz vnn
Heuboden aus die Tenne erlitt das 10jährige Töchterchen des
Fabrikanten Ernst Gras eine schwere Schädelverletzung and
außerdem den Bruch beider Arme . Es besteht Lebensgefahr.

Ein gefährlicher Einbrecher , der in den lebten bei¬
des Jahren zahlreiche Bauerngehöfte in den Bezirken Meß-
kirch , Stockach, Pfullepdorf und Ueberlingen durch Einbruch¬
diebstähle unsicher machte , wurde jetzt in der Person des 40-
jcchrigen Paul Lang von Neuhausen bei Tuttlingen fest¬
genommen und in das Amtsgerichtsgefängnis Radolfzell
eingeliefert. Die jüngst aufgefundenen häuslich eingenchi,-"
ten Räuberhütten bei Voll und anderen Orten scheinen sein
Werk zu sein.

Lokales .
Wildbad , 5 . März 1925.

Berichtigung zum Sitzungsbericht des Gemeinderats vom 3 . 3 . 25.
Von den Betriebserträgnissen der Bergbahn werden nicht 90000
sondern nur 47 596 zur teilweisen Deckung des städtischen Ab¬
mangels entnommen . Bezüglich der Umlage von 12 "/g bemerkte der
Vorsitzende, daß sehr viele wiirtt . Städte mit 120/g Umlage nicht
auskommen können. Das Ministerium des Innern habe eine höhere
Umlage his jetzt nicht zugelqssen ; neuerdings schejne nach einem im
Staatsanzeiger erschienenenErlasse aber die Möglichkeit der Zulassung
einer höheren Umlage vorzuliegen .

Nationaler Abend . Am 10 . März abends V28 Uhr
findet im Lindensaal ein von der hiesigen Frauenorts¬
gruppe der W . B , P . veranstalteter nationaler Abend
statt , zu dem alle national gesinnten Einwohner unserer
Stadt fxeundlichst eingeladen sind . Der Abend verspricht
ein genußreicher zu werden , so daß niemand versäumen
sollte , an dieser Feier teil zu nehmen . Eintrittskarten
werden nicht ausgegeben , dagegen sind am Saaleingang
Abzeichen zu erstehen , Kornblumen für Herrn , Schleifen
für Damen , deren Erlös dem nationalen Frauendienst zu
Gunsten unserer Armen zufließen wird . — Scholl aus
diesem Grunde ist eine rege Beteiligung zu wünschen .

Zyr Thalia -Theater geht am Samstag , Sonntag und
Montag „Bismarck , der eiserne Kanzler " über die Lein¬
wand . Es entrollt sich vor dem Beschauer ein Stück
Weltgeschichte , worin der gewaltige Mann zu sagenhafter
Größe emporwächst. Er erscheint als Kind, als Student ,

als Gutsherr bis ihn König Wilhelm l . von Preußen
im Jahre 1862 zum Ministerpräsidenten ernennt . In
der nun folgenden Epoche sieht man den treuen Ekkehard
als des Reiches Schmied . Unter seiner Führung erringt
sich Deutschland die Vormachtstellung in Europa . Un¬
ermüdlich trotz seines hohen Alters harrt er aus bis sein
neuer Herr , Wilhelm II ., im Jahre 1890 ihn veranlaßt ,
die Hände sinken zu lassen . Dann zieht er sich nach
Friedrichsruh in den Schatten des Sachsenwaldes zurück,
unter dessen mächtigen Eichen jetzt seine Gebeine ruhen .
— Kein Verehrer des großen Kanzlers sollte daher ver¬
säumen , diesen Film anzusehen. — Als Beiprogramm
läuft das Lustspiel „ Seine Majestät das Kind"

, das als
Traumspiel dargestellt wird und an Humor und Komik
nichts entbehrt . _

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der Schweizer VunLeskanzHr Steiger ist unerwartet

gestorben . Er wurde morgens von einer Gallenkolik befallen
und starb nach wenigen Stunden .

Friedrich-Lberk - Straße . Die Berliner Stadtverwaltung
hat beschlossen , eine Hauptverkehrsstraße künftig Friedrich-
Ebert -Straße zu benennen.

Falschmeldung. Die Blättermeldung , daß der bayerische
Innenminister Stütze! an Hitler eine Verwarnung mit Aus¬
weisung habe ergehen lassen , ist nach halbamtlicher Mittei¬
lung erfunden.

Spork. In einem Sportkampf um die Billard -Weltmeister¬
schaft in Chicago schlug nach viertägigem Spiel der Stutt¬
garter Erich Hagenlocher den amerikanischen Weltmei¬
ster Willy Hoppe mit 400 : 319 Punkten .

Schlafgrippe. In Lauingen (Bayern ) erkrankte ein 15
Jahre altes bis dahin ganz gesundes MäÄchen . Sie verfiel
in einen schlafähntichen Zustand und verlor die Sprache.
Nach einigen Tagen begann sie wieder zu sprechen und er¬
zählte ihren Angehörigen, daß sie alles, was an ihrem
Krankenlager gesprochen wurde , verstanden habe. Am glei¬
chen Abend ist sie, wie die Aerzte feststellten , an Schlaf¬
grippe, einer bisher unbekannten Krankheit verschieden . -

Der Skenographensireikam Grabe . Der städtische Haupt-
ausschuß in München hat die Aufnahme von Stenogram¬
men an den Gräbern zu Erwerbszwecken verboten . Den
Anlaß zu diesem Verbot haben Vorfälle gegeben, die sich bei
Beisetzungen ereigneten . Am offenen Grabe war es wieder¬
holt zu Streitigkeiten zwischen Stenographen gekommen ,
die yn den Gräbern die Reden mitschrieben , um sie an die
Angehörigen der Verstorbenen zu verkaufen. Um den Hin¬
terbliebenen doch die Möglichkeit zu geben , in den Besitz der
Grabreden zu kommen , hat sich die Geistlichkeit bereit er¬
klärt, auf Wunsch die Ansprachen den Hinterbliebenen selbst
zur Verfügung zu stellen.

Die englische Zerstörungsarbeik auf Helgoland. Wie
gründlich und „sachverständig " die Engländer die Zerstö¬
rung der Helgoländer Befestigungen besorgt haben, geht
daraus hervor, daß am 3 . März morgens an der Ostküste
des bekannten Oberlands in Höhe des Kasinos etwa 3000
Kubikmeter Erdmassen ins Meer stürzten. Eine neuerbaute
Villa ist sehr gefährdet, das dazu gehörige Gartenhaus hängt
über der Felswand und ein Nebenhaus , das unmittelbar
an der Felskante steht , muß abgebrochen werden. Da der
Felsen verschiedene Risse ausweist , sind einige Wege des
Oberlands gesperrt worden.

Schweres Explosionsunglück. In den Rheinischen Dyna¬
mitwerken in Piesteritz bei Wittenberg erfolgte am Mitt¬
woch vormittag 10 Uhr in der Lötabteilung , in der haupt¬
sächlich Frauen und Mädchen beschäftigt waren , eine schwere
Explosion . Das Getöse war weithin bis Dessau hörbar , und
selbst in Coswig und Wittenberg zersprangen die Fenster¬
scheiben. Der Betrieb muß teilweise stillgelegt werden. Bis
jetzt sind 5 Tote, 7 Schwer- und 31 Leichtverletzte sestgestellt.
Der Sachschaden ist sehr groß . Man glaubt nicht , daß das
Unglück auf einen verbrecherischen Anschlag zurückzufüh¬
ren sei .

Die Opfer der Explosion in Rio. Radiomeldungen aus
Rio de Janeiro besagen , daß bei der Erpkosion in dem Bor¬
ort Nictheroy 600 Personen u>ms Leben gekommen und 2000
verletzt worden sind.

Brand . Bei einem Hausbrand in Neuyork-Brooklyn
sind vier Personen ums Leben gekommen und mehrere ver¬
letzt worden : weiters werden vermißt .
- Rlenschenhändkr. In Gelsenkirchen wurde ein Händler
Feith aus Holland verhaftet, der schon ein« Anzahl deutscher
Frauen aus der Straße überwältigt und im Automobil ins
Ausland entführt hat . — An den Galgen !

Der falsche Abt von Einsiedeln verurkeill. 5m Oktober
v . 5 . erschien, wie seinerzeit berichtet, ein Mann in voller
Amtskrachl eines geistlichen Abtes im Kloster der Barmher¬
zigen Brüder in Breslau und stellte sich als Abi '' es Schwei¬
zer Klosters Maria - Einsiedeln vor. Er erzählte, er komme
aus München und sei vor der Einfahrt in Dresden im Eisen¬
bahnwagen von Räubern überfallen, betäubt und beraubt
worden. Er habe den Auftrag , in Breslau eine Heilanstalt
zu errichten, deren Oberaufsicht das Kloster zu übernehmen
hätte , aber c ŝ müsse eine Sicherheit von 40 000 über¬
nehmen. Der falsche Abt spielte feine Rolle so gut, daß ihm
der Betrug beinahe geglückt wäre . Er wurde aber im letzten
Augenblick als der 65jährige vielfach mit Zuchthaus vorbe¬
strafte Lagerhalter Th eile aus Weberwinkel in Schlesien
entlarvt . Das Breslauer Schöffengericht verurteilte den
Verbrecher zu 3 Jahren Zuchthaus.

Selbstmord. Der Vorsitzende der Equitable Nacker Trust-
Gesellschaft in Neuyork hat sich vergiftet. Heber die Gründe
ist noch nichts bekannt.

Die Malaria auf Java ist nunmehr erloschen . In den
Bezirken Kedamean und Mengati sind von einer Gesamt¬
bevölkerung von 7000 Personen 3000 erkrankt und etwa
1000 gestorben.

Die Rekkungsbokschafk der Brieftauben . Vor mehreren
Tagen wurde gemeldet , daß eine Anzahl französischer Fi¬
scher aus Dünkirchen , die zur Fischerei im Norden bei Js -
land ausgezogen waren , vor dey Seestürmen abgetrieben
worden und verschollen seien . Nun ist von den Vermißten
ßin Lebenszeichen in Dünkirchen eingetroffen. Ein Brief¬
taubenliebhaber hatte ihnen einen Korb voll Brieftauben mit
auf die Reise gegeben . Von diesen Tauben ist nun eine in
dem heimatlichen Schlag mit der Meldung ei'ngetroffen, daß
die Fischer alle Unbilden der Witterung gut überstanden
und etwa 100 Kilometer zurückgelegt haben. Die Taube

hatte ihren Weg trcch des furchtbaren Wetters durch Sturm
und Schnee gefunden.

Die Landflucht in Frankreich. Nach einer Aufstellung,
die der „Oeuvre" veröffentlicht, ist Frankreich auf dem Weg,
aus einem Agrarland ein Land mit überwiegender städti¬
scher Bevölkerung zu werden . 1846 betrug die Gesamt-
b -mölkerung 35 400 000 , davon lebten in den Städten
8 650 000 , auf dem flachen Lande 26 750 000 . 1911 betrug
die Gesamtzahl der Bevölkerung 39 600 000, und zwar
städtische Bevölkerung 17 500 000 , ländliche Bevölkerung
22 100 000 . 1921 ist die Zahl der Einwohner etwas geringer,
nämlich 39 200 000 -

, städtische Bevölkerung 18 200 000 , länd¬
liche Bevölkerung 21 000 000 . Die Flucht vom Lande steigert
sich in Frankreich immer mehr und die fortgesetzte Indu¬
strialisierung des Landes treibt die Leute in immer grö¬
ßerem Maßstabe in die Fabriken .

Die Ausgrabung eines alkagyptischen Meisterwerkes.
Ein frühägyptisches Standbild von ganz besonderer Groß¬
artigkeit ist bei den Grabungen in Sakkaro gefunden wor¬
den,

'
die Cecil Firth im Aufträge der ägyptischen Regierung

veranstaltet. Es ist dies das Standbild des Pharao Zoser,
das in seinem Grab in der berühmten Stufenpyramide von
Sakkara sich befindet. Das Bildwerk zeigt den Herrscher
auf einem Thron von archaischen Formen sitzend , in einer
Auffassung , wie sie in so früher Zeit , etwa 2900 o . Ehr -,
ganz einzigartig ist.

Versuche mit Assen ln Japan . Professor Wakatsuki , der
Chsiarzt der Kaiserlicken Marine , läßt Versuche mit Affen
ausführen , die vom Flugzeug aus in einer Höhe von 200
Metern ins Wasser geworfen werden . Der Zweck soll sein,
festzustellen , bis zu welchem Grade die Eingeweide unter
dem Sturz von verschiedenen Höhen auf das Wasser in
Mitleidenschaft gezogen werden. Infolge des in der Oeffent-
lichkeit dagegen erhobenen Widerspruchs läßt das Marine¬
ministerium jetzt verbreiten , daß den bei den Versuchen um^
Leben gekommenen Tieren ein Denkmal aus einem öffent¬
lichen Platz errichtet werden soll-

Verbesserung. „Der Müller schläft doch fortwährend, "
sagte der Ches ärgerlich zum Lehrling , „würden Sie seine
Stelle ausfüllen können ?" — „Aber sicher! Was der kann,
kann ich auch .

" (Fl . Bl .)

Die kommende Volkszählung. Im Juni dieses Jahrs
werden im ganzen Deutschen Reich statistische Erhebungen
vorgenommen werden, und zwar in einem noch nie dage¬
wesenen Ausmaß . Cs handelt sich dabei um eine Volks-,
Berufs - und- Betriebszählung großen Stils , Kr die die
umfangreichen Vorarbeiten bereits im wesentlichen abge¬
schlossen sind . Ein entsprechender Gesetzentwurf, den das sta¬
tistische Reichsamt ausgearbeitet hat , ist bereits vom Reichs¬
rat verabschiedet worden und geht nun an den Reichstag.
Die Zählung bezweckt eine möglichst zuverlässige Erfassung
der Gliederung der Bevölkerung nach Alter , Geschlecht, Fa¬
milienstand und Beruf , sowie die Erlangung einer genauen
Uebersicht über den Aufbau unseres Wirtschaftslebens.

Zunahme der Spareinlagen in Württemberg . Nach einer
von der Württ . Girozentrale aufgestellten Statistik über die
Entwicklung der Sparkassen in Württemberg im Jahre
1924 ist eine erfreuliche Besserung festzustellen . Hiernach
haben die reinen Spareinlagen betragen in den Monaten
(in Million RM .) Januar 0,9 , Februar 2,3 , März 3,6 , April
4,7 , Mai 6 , Juni 8,1 , Juli 10,6 August 13 , September 15,8,
Oktober 19,1 , November 21,9 , Dezember 28,2 . Die Einlagen
im Depositen -, Giro -, Scheck - und Kontokorrentverkehr sind
in dieser Aufstellung nicht enthalten . Diese Aufwärtsbewe¬
gung hat auch im neuen Jahr angehalten .

Handelsnachrichten
Die deutschen Börsen blieben am 4 . März wegen der Trauer »

feier für den Reichspräsidenten geschlossen .
Die Saarregierung hat die Einfuhr von Tabak ins Saargebiet

verboten . In diesem deutschen Land soll nur noch französischer
Regietabak verbraucht werden . ->

Ulm , 3. März , Die Zufuhr zum Schlachtoiehmarkt betrug :
5 Ochsen , 10 Farren , 20 Kühe, 10 Rinder , 148 Kälber, 188
Schweine , Erlös : Ochsen 1 . 38—42, Farren 38—40, 2. 32—36,
Rinder 1 . 38—44, 2 . 32—36, Kühe 2 . 18—22, 3 . 12—16, Kälber
I . 60—64, 2 . 54—58, Schweine 1 . 60—63, 2 . 54—58 je ein Pfund
Lebendgewicht.

Viehmarkk Gmünd. Zufuhr : 12 Farren , 16 Ochsen, 10 Stiere ,
22 Kühe, 42 Kalbeln und Rinder , 5 Kälber . Farren 175—552,
Ochsen 450—680 , Stiere 150—480, Kühe 130- 600 , Rinder 150
bis 560 -4l das Stück .

Riedlingen , 3 . März . Zufuhr zum Viehmarkt 320 Pferde , 40
Ochsen , 76 Kühe, 105 Kalbeln , 262 Jungrinder und Kälber, 17
Mutterschweine , 2 Läufer , 460 Milchschweine. Preise : Pferde 200
bis 1800 , Ochsen 500—600 , Kühe 300—450 , Kalbeln 450—600,
Jungrinder und Kälber 150—270 , Mullerschweine 200—240, Läufer
60—80, Milchschweine 25—40

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 50—67 i4l. —
Gmünd : Läuferschweine 65, Saugschweine 35—40 d. St . —
Niederstetten : Milchschweine 50—80 d . P .

Uhlbach, 4 . März . Stürmische Weinversteigerung ,
Die Weinversteigerung der Weingärtnergesellschasi war außer -
ordentlich gut besucht. Geboten wurden für 24er Weißwein 107
für 24er Trollinger 103—140 für 21er Trollinger 650 °4l für
den Eimer . Nach erfolgtem Angebot beschlossen die ^ ingärtner ,
daß Rotwein nicht unter 130—140 ^l, Weißwein nicht unter
140 hergegeben werden dürfe. Darüber entstand eine große
Entrüstung bei den Wirten , es wurde angedrohk, daß man die'

Wirteorganisation gegen die Weingärtnergesellschast anrufen
werde . 5m Ganzen wurde nur ein Zehntel der ausgedotenen
Menge verkauft .

Württ . Holzverkäuf «. Ellwangen : Di « Versteigerung von
schönem Birkenholz aus dem Stadtwald Rotenbacher Allmand
brachte Erlöse von 15—18 für 1 Raummeter . — Marbach
a . N . : Auf dem Holzmarkt wurden bezahlt : für Leitern der lfde.
Meter l ^i , Rinnen 1 Latten das Sück 30 F , Bretter der
Quadratmeter 1 .30, Pfähle gesägt das Hundert 3.90— 4, Ball¬
ungen das Stück 2.50—3 Hagstangen 80 Hopfenstangen
10 F , Bohnenstangen 100 Stück 6 Rechen das Stück 80 F ,
Schindel der Stoß 3 Besen das Dutzend 3 Buchenholz 25
der Meter.

^ ^

Wohlfahrts -Geldlotterie für Vertriebene und Aus¬
gewiesene ! Die Grenz - und Heimatschutz -Geldlotterie ,
deren Reinertrag Vertriebenen und Ausaewiesenen zu¬
gewendet wird , findet garantiert nächsten Mittwoch ,
II . März statt . Bei nur 50000 Losen beträgt der Höchst¬
gewinn 10000 Mk . Die letzten Lose zu 2 Mk . , 6 Lose
11 Mk . , 11 Lose 20 Mk. sind noch in den durch Plakate
kenntlichen Berkaufsstellen und dem Generalvertrieb I .
Schweickert , Stuttgart Marktstraße 6 und Königstraße 1
(beim Hauptbahnhof ) zu beziehen.
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Kinderwagen,
(Kastenwagen),

neueste Muster , empfiehlt billigst

Wilh . Treiber, MbMlhtt .

Die grMe kisge üer stg»8irs «
war seitlier die grobe VVäscke.

jetÄ ist 8iö ein Vergnüge »,
denn mit naLbstebenden Anlagen

erbalten 3ie blendend weibe Wasabs bei größter
Lcbonung derselben und grölltsr Ersparnis

der Leits und sonstiger lVIsterielien.
1) l^ür jscis fiisusIiZlluiig

dl s i b s
V/escbmascbine

.Vit
vnlerkeuerullg

und
linterslllrieb

n . X . I". a .
kür Handbetrieb
kür Xraktbetrieb
und mit direkt
Mkuppeltem
Xlektro - oder
VVasserniotor .

iM verrinktsm oder mit Kupfsrksssol lieferbar !
2) Kür btotels, Ostes , Lanstorisn , Tensionen ,

Outsböte , IVIetrgsreien, Läckersisn und derartige ^
Oewerbe, sowie für vornebme privatbäuser ist die

8eIlM -M 8LÜMliige
diesenige, die sllgemsinen ösitsll findet.

lüiuü ^e .Viasciiine
dieser .Vrl .

Kami aucti als Nin -
kocb - oder tündünst-
apoarat Verwendung!

ünden.
VVaschkessei und

ztascbine in einem
vereinigt.

Nie VVäsctie wird,
wie bei den großen
.Anlagen , wäbrend des
Xocbens gewascben .

(aut Vaierkeuenrux )

deds Vlascbine wird durcb einen besonderen , ein¬
gebauten Klektro - iVlotor angstrieden , daber gröLte
Kraftersparnis und gröLte IVirtscdraftlicbksit , da
Transmissionen und Treibriemen erspart werden.

Vekanntlicb werden Treibriemen in
^ ascbkÜLben sebr sebnell defekt .

In drei Oröken und für Oas oder Koblenfeuerung !
lieferbar. Die itlascbinen laufen auf Kugellager !

und daber leicbtester und rubiger (lang.
Vsi'ti'slsr ' gssuebt !

KIk88illg L Oie., Mingen 10.

Ausgeführte Anlagen in Wildad : ^
Rathaus , Hotel Traube , Hotel Post , Cafe ^
Winkler, Schreinerei Vollmer , Haus Grunow . ^
30 jährige Erfahrung : Tausende u. ausgef . Anlagen . U

Platzvertreter : ^
Monteur Wilhelm Keßler , ^

-- Wilhelmstraße 131 . ^

Am Samstag , 7 . März
i MsamlMg
. im Gasth . z . „ Ratskeller "

Tagesordnung :
1 . Festlegung betr . Stif¬

tungsfest .
2 Gauangelegenheiten und

Neuaufnahmen .
Zahlreiches Erscheinen er¬

wartet der Vorstand .

«« ad.
Vareinigkr Fußball-und Sportverein.

Frisch eingetroffen :

Seelachs
und

Osr ' l-iöekZtgswinn
für gebabte IVlübe wird Ibnen an Krüebten rulallen ,
wenn Lis sieb r:um /tnbau von 6 emüss und anderen
Keldptlsn^en unserer

LZmsrsisn
bedienen. Kür beste Qualität des von uns gekauften
Laatgutss verbürgt die bsstbskannte Kirma Lcbröder,
Lalrwsdsl.

L Vii . Lcbmit , IVisdioinsl -lli'ogsi 'is .

IM

Ksdlltiol -Kvtkl WVSLVLsdiidok-llvtkl

Viicisl' aus clsm t-sbsn uns6k'68
gs 'oKsn Ksmls ^ ,

8sm8tsg, äkv 7 . Mrr. sbkllü8 8. l 5 lidr
8oü»tgg . ükii 8 . Wrx ,

Lllksog 3 vbr .
' - 6 Mr uml 8 ^- Ml '',

Noolag. Ü6ü 9. Wrr , sb6üä8 8 . 15 vür

MSI * V
rlsr sissrns ^ snrlsr ,

^in l-kbsnsbilci in 6 /^kisn .
biauptdarstellsr : l-loksobauspieler Kran ^ kudwig .

1 . Abteilung : „ Jung 6 i8M 3 rck " ,
2 . ^ bisilung : „ O68 ^ 6 ieii 63 8 e !imis 6 " ,

3 . /^biöÜung : „ Osi ' groKs Kali - Isr " .

kill K8lter68 Lli8t8viki von Llödö llllä von
LSU8kjMg8 :

, 8 eine Rsl «M ü»8 ML
ln der tlauptrolle : „ KKIOK" .

Au8i!l : Herr Meksrä Voek8sm . lleiüvlderg .
2u liik86r Vor8t6ilungiiaben 4ug6vlilikii6 Lutritt.

Sssobtsn 8is bitte dis prcmtrsldsms !

Morgen Freitag
abend 8 Uhr

Ausschuß-Sitzung
im Gasth . zur „ Sonne " .

Sehr wichtig.
Der Vorstand .

^sislungsiäkigss
Kianobaus

mit allerersten tVlarken-Ver -
tretungen sucbt mit llerren
und Damen , welebe Oelegen-
belt baden , Verkäufe von
Kisnos , bianmoniums und
6 rsmmopbons 2 U vermit¬
teln, in Verbindung rar treten.

Oeü. 2uscbr. unter Lbiffre
dl . 49 an die Tagblatt - Oe-
SLkäftsstelle erbeten.

guverl ., cebild .

Fräulein ,
aus guter Fami ' ie , ans . 20 -I . ,
im Nähen bewand . , sucht
Stelle zu Kindern . Beste
Reser. a . Platze . Zuschriften!
unter Nr . 53 an dis Tag -
blatt - Geschästsstelle erbelen .

Pfund
^

28 und 35

Frisch gewässerte

Pf», P !s-

Allst öardilieil
6 Pfund Tönnchen

1 .95
Z iNeue

«M.

Pfd . 16 Pfg.

Verein für Bienenzucht .
Ortsgruppe Wildbad.

Der bestellte Zucker kann am Freitag nachm , von
3—5 Ahr bei Pfannkuch u . Eie . abgeholt werden . Preis
pro kg . 65 Pfennig .

Mr emMIM um m

ü«tel- Mlll
S KliiriclitiillNei! B
^1 . 6 . IVIöpgsntkslsp

IVIobsIfsbrik : : ^ ufi 6 nk 3 U 86 n
Volkkon 34 .

T turicl Köm

empfieblt in gnöütsd ^uswabl :

Kartoffelneuheit,
MgenhMt

'
S „gelbe Triumph ".

Bester aller Frühsorien mit reicher Bestockung und außer¬
ordentlichem Ertrag . Knollen flachäugig, gekocht mehlig
und von ausgezeichnetem Geschmack. Reisezeit Juni .
Widerstandsfähig gegen ungünstige Witterungsverhältnisse .
Viele Anerkennungen . 5 Kg . Mk . 2, 25 Kg . Mk . 8 , 50 Kg .
Mk 15 . E M . Bogenhardt , Erfurt 63.
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L
0

IKI

l - und 2-reikig in hlM , lvlnvsrr ll. gsstkölkt

! . 24 .- . 28 .SS. Z2 .SS. 35 .-
38 -, 42 .-. 45 - , 55 .-.

I- lsri -sn - UI . SuirsoIiSri - KOritsIcllOri

ss 0 2 tt ^ ! IVl
I-sopolrisii's6s 7 /V, 1 7>spps

Ksulinsnstnoks (dlsubsu Kvsuk),

Lenkkl Mlck vnck vleicl » 5oäs

-
Aeô

HnA's s
Woich-miÄ i spgrtZeifeunäbeifenputve«

' !
kliiverivmllungvonNeiilcv bei
üerMleke verbilligi össV/öldken .
^ »irüglickes LwEckunWel

Anstr ^ichbürsten,
Ab reibbürsten,
Glanzbürsten,
Mchs -Arnituml ,
SUHcreMW.

empfiehlt in bester Qualität
kobei 'i 1'

i'sibs »'.
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